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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

13 . _ Dienstag den 30. Januar_ 1877 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Tragerlohn ,

im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . — Einrückungsgcbühr per gewöhnliche dreigcspaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 26 . Jan . Der Erbgroßhcrzog ist heute früh
von Heidelberg nach Berlin abgcreist , einer Einladung des

Kaisers folgend , welcher den Wunsch kundgcgebcn hat , seinem
Enkel am Geburtstage des Prinzen Wilhelm , Sohn des Kron¬

prinzen des Deutschen Reichs , die Investitur als Ritter des

Schwarzen Adler - Ordens zu ertheilcn . Der Erbgroßherzog
reiste daher über Kassel , wo derselbe mit dem Prinzen Wilhelm
zusammcntrifft , nach Berlin , wohnt dort am 27 . ds . der Voll -

jährigkeitserklärung seines VettcrS an , betheiligt sich am 28 .
an dem Kapitel des Schwarzen Adler - Ordens und gedenkt am

Montag den 29 . Januar wieder in Heidelberg einzutreffen .

Aeutsches Weich.
— Der deutsche Bnndesrath in Berlin hat in seiner

Sitzung vom 25 . Januar die Diäten für Reichstagsabgeordnete
wiederum abgclehnt .

— Die Witterung in Deutschland ist unter scharfe
Aufsicht gestellt . Man erfährt wöchentlich , woher der Wind
kommt und wohin er geht , ob er stark oder mild und wie
viel Grad Kälte und Wärme cs gab und welches die mittlere

Temperatur war . Das alles veröffentlicht regelmäßig und

ausführlich das neu errichtete Reichsgesundheitsamt in

Berlin . An unsere Sterblichkeit werden wir Deutschen auch
von Amtswegcn öfter noch als sonst erinnert ; denn dasselbe
Reichsgesundheitsamt veröffentlicht wöchentlich die Sterblichkeits -

Verhältnisse in Stadt und Land im deutschen Reich und in
den Hauptstädten des Auslandes ; mau erfährt daraus nicht
nur , wie viele Leute in jeder Woche gestorben sind , sondern
auch an welcher Krankheit und in welchem Alter und wie
viele durch die eigene Hand . Mehr Leute aber als sonst , wo

noch nicht Buch und Register geführt wurde , sterben nicht .
— Auf die Frage : was sollen unsere Töchter

lernen ? antwortet ein Bürgersmann in den „ Chemnitzer
Nachrichten " : „ Gebt ihnen eine ordentliche Schulbildung .
Lehrt sie ein nahrhaftes Essen kochen. Lehrt sie waschen ,
bügeln , Strümpfe stopfen , Knöpfe annähcn , ihre eigenen
Kleider machen und ein ordentliches Hemd . Lehrt sie Brod
backen und daß eine gute Küche viel an der Apotheke spart .
Lehrt ihnen , daß eine Mark hundert Pfennig werth ist und

daß nur Derjenige spart , der weniger ausgibt als er ein -
nimmt und daß Alle , die mehr ausgeben , verarmen müssen .
Lehrt ihnen , daß ein bezahltes Kattunkleid besser kleidet , als
ein seidenes , wenn man Schulden hat . Lehrt ihnen , daß ein
rundes , volles Gesicht mehr werth ist , als fünfzig schwind¬
süchtige Schönheiten . Lehrt sie gute starke Schuhe tragen .
Lehrt sie Einkäufe machen und nachrechnen , ob die Rechnung
auch stimmt . Lehrt ihnen , daß sie Gottes Ebenbild mit starkem
Schnüren blos verderben können . Lehrt ihnen einfachen , ge¬
sunden Menschenverstand , Selbstvertrauen , Selbsthilfe und

Arbeitsamkeit . Lehrt ihnen , daß ein rechtschaffener Handwerker
in Hemdsärmeln und Schürze , selbst ohne einen Pfennig Ver¬

mögen , mehr werth ist , als ein Dutzend reichgekleideter und

vornehmer Tagediebe . Lehrt ihnen Gartenarbeit und die

Freuden der freien Natur . Lehrt ihnen , wenn ihr Geld dazu
habt , auch Musik , Malerei und alle Künstej , bedenkt aber
immer , daß es Nebensachen sind . Lehrt ihnen , daß Spazier¬
gänge besser sind , als Spazierfahrten und daß die wilden
Blumen gar schön sind für den , der sie aufmerksam betrachtet .
Lehrt sie allen bloßen Schein verachten und daß , wenn man
Nein oder Ja sagt , man es auch wirklich so meinen soll .
Lehrt ihnen , daß das Glück in der Ehe weder von dem
äußern Anstand noch von dem Geldc abhängt , sondern allein

von seinem Charakter . Habt Ihr ihnen das beigebracht und

sie habcws verstanden , dann laßt sie , wenn die Zeit gekommen
ist , getrost hcirathen : sie werden ihren Weg dann schon
allein finden .

"
— In einer Conditorei in Berlin vertiefte sich ein Kauf¬

mann so sehr in ' s Schachspiel , daß er nicht merkte , wie ein

Spitzbube den hinter ihm auf dem Stuhle hängenden Paletot
annexirte und verschwand . Nach einer Stunde klopfte ihm ein

Schutzmann auf die Achsel und fragte : Gehört dieser Paletot
Ihnen ? — Ja , aber warum fragen Sie ? — Weil ich Ihren
Rock vorhin einem Spitzbuben abgcnommen habe . — Was , er
war gestohlen ? Der Kaufmann wurde aschgrau im Gesicht .
Dann ist mein Geld auch futsch ! Er fuhr in die Brusttasche
des Paletots und rief : Gottlob , da ist noch die Briestasch .
In dieser lagen 1500 Mark in Scheinen . Der Spitzbube
hatte den Rock noch gar nicht durchsucht gehabt .

— Ueber die Größe des menschlichen Schrittes
und über die Geschwindigkeit desselben sind neuerdings Unter¬

suchungen angestellt worden und haben folgendes Ergebniß
geliefert . Bei 60 jungen Männern fand sich der Schritt
beim Gehen auf ebenem Boden ungefähr zwischen den Grenzen
71 Ccntimeter und 91 Centimeter schwankend ; der Mittelwcrth
war 81 Centimeter . Bei einem und demselben Individuum
fand sich der Schrittwcrth bei Versuchen an verschiedenen
Tagen nur um 1 pCt . schwankend . Die mittlere Gchgeschwindig -
keit des Menschen kann zu 5 Kilometer in der Stunde an¬

genommen werden mit den Grenzen 4,5 und 5,5 Kilometer .
Mehr als 5,5 Kilometer in der Stunde kann auf die Dauer

nicht geleistet werden .
Hesterreichische Monarchie.

— Soll man ' s Spielen mit dem Feuer , soll man ' s In¬
stinkt nennen — die Ungarn scheinen eine baldige Abrechnung
mit den Russen , ihren Hauptfeindcn , geradezu zu wünschen
und zu meinen , daß die beste Zeit dazu sei , wann die Russen
mit den Türken im Kriege liegen . Sie haben den Kvssnth ,
den halb verschollenen Mann , ihren im Ausland lebenden
Diktator von 1848 , in ihr Parlament gewühlt , damit er die

politische Führung im Kriege wider Rußland übernehme . Da
Kassuth die Wahl - ablehnte , so wollen sie ihm eine Deputation
zum Zureden schicken . Er soll Rache nehmen für die Nieder¬

lage bei Pilagos und für die Depesche des russischen Feld¬
marschalls Poskiewitsch an Czaar Nikolaus : Ungarn liegt zu
Ew . Majestät Füßen .

Krankreich.
— Tie schreckliche Explosion , wodurch das alte Fort

Joux bei Pontalier gänzlich und die vorübcrführendc Eisen¬
bahn theilweise zerstört wurde , ist durch einen von Genf
kommenden Transport Dynamit veranlaßt worden , welchen
die Zollbehörde mit Beschlag belegt und in dem Fort unter¬
gebracht hatte . Tie vielen Verwundeten hat man mit Extrazng
nach Pontalier gebracht . Zum Glück befand sich die aus zwei
Compagnien bestehende Besatzung in dem neuen Fort , welches
unbeschädigt geblieben ist .

Kttgkand-
— In England ist Adrian Stevens , der Pfeifer aller

Pfeifer , nämlich der Erfinder der Dampfpfeife und Nebelhörner ,
gestorben .

Kolland .
— Hoffnungen , zumal Erbschastshoffuungen zu entsagen ,

muß furchtbar schwer sein . Zahllose Leute in beiden Welten ,
in Europa und Amerika , haben seit fast 100 Jahren auf die
20 Millionen - Erbschaft des holländischen Generals Theobald
Metzger von Weibnam Ansprüche erhoben , sie haben sich
immer wieder nicht nur an die Regierung von Holland , sondern



an Pontius nnd Pilatus gcwandt , um ihre Ansprüche zu

begründen und sind immer und überall abgefahren , haben

Zeit und Geld verloren und sich doch nicht abschrecken lassen

und gewitzte Agenten und Advokaten haben sie immer wieder

mit neuen Hoffnungen geködert . Zuletzt hat sich der Vor¬

sitzende des Frankfurter Hauptcvmites fämmtlichcr Mctzger
' fchen

Erben , Herr Hoestermann in Winkel im Rhcingau , mit einer

Petition an den deutschen Reichstag gewendet nnd die be¬

treffende Commission des Reichstages hat die Angelegenheit

nach allen SeiKn hin auf ' s Gründlichste untersucht und be¬

handelt und was ist dabei hcransgekommcn ? Lediglich ein

Bericht an den Reichstag mit dem Antrag : „ Der Reichstag

wolle beschließen : In Erwägung , daß Rechts Verweigerung

von Seite der holländischen Gerichte nicht vorliegt , auch nach

den der Petition beiliegenden Bescheiden des Reichskanzlers

und des Auswärtigen Amtes , sowie nach den Erklärungen des

zu den Berathnngcn der Petitions - Commission hinzugezogcncn

RegierungScommissars den angeblichen Ansprüchen der Petenten
keinerlei Berechtigung oder Aussicht auf Erfolg zur Seite

steht , auch alle zulässigen diplomatischen Schritte erschöpft sind
— über die Petition zur Tagesordnung überzngehen . " Zur

Erklärung ist kurz hinzuznsügcu , daß ein Testament des be-

treffenden Millionen - Generals (dessen richtiger Name sogar

bestritten ist ) gar nicht vorliegt nnd daß alle Ansprüche der

Erblusiigen durch Verjährung längst erloschen sind . General

Metzger ist 1691 gestorben .

Atalieu .
— Papst Pins IX . leidet seit einiger Zeit an Katarrh

nnd Beklemmungen der Brust . Sein Leibarzt Pelagallo sagte

dieser Tage zu einem hohen Würdenträger : „ Der heilige Vater

war bei dem Empfang der OrdenSgcncrale sehr heiser . Dieser

Brnstkatarrh ist nach meiner Ansicht ein Anzeichen von un¬

geheuerem Ernst . Von einen ! Augenblick zum andern kann

Pius Plötzlich sterben , wenn man es am wenigsten erwartet .

Ich will dem Papste nichts sagen , um ihn nicht zu erschrecken ,
aber trotz seines guten Aussehens befindet , sich Pius in ernster

Gefahr .
" Ohnmachtsanfälle sind in den letzten Tagen wieder¬

holt cingctrcten .
Fürstet .

— Heillos sind die wirlhschaftlichen Zustände der Türkei .

Die Liva im ursprünglichen Werth von 100 Piastern gilt
bereits 200 in Papiergeld . Wenn das Sinken der Conrse so

fortdauert , wird man bald ein Paar Stiefel mit 1000 Piastern

bezahlen müssen . Die unglücklichen Soldaten , Untcrbeamteii

und - Lieferanten leiden namentlich unter der entsetzlichen Crcdit -

losigkeit der Regierung und sind an den Bettelstab gebracht .

Man treibt die armen Menschen zerlumpt und hungrig in

Tod und Verzweiflung . Wenn diese vernachlässigten Glanbens -

vertheidiger in ihrer Lage von den Waffen , die sie fuhren ,
keinen Gebrauch machen , um sich das Leben zu fristen , so

muß man au das überwiegende Gute in der menschlichen
Natur glauben .

Amerika .
— Seither hat man in Nordamerika die Soldaten nur

gegen die Indianer verwendet , bei der nächsten Präsidenten¬

wahl aber werden sie zur Anfrechthaltung der Ruhe und

Ordnung verwandt werden . Präsident Grant hat diesen Ent¬

schluß durch besondere Botschaft zur Kenntniß gebracht .

Lin Cng voll Irrungen .
(Fortsetzung .)

Als sie die Schenke verlassen hatte , konnte sie sich leicht
denken , daß Max sie verfolgen werde . Sie floh daher unten

zur Hintcrthnr hinaus durch den Grasgarten und erreichte

ans Umwegen den Gutshof , wo sie ihren modernen Anzug
wieder anlcgtc . Abcr wo war nun Elvine ? Herr von Raven

auch noch nicht wieder zu Hause , ein toller Tag ? Das Herz

schlug ihr von dem , was sie eben erlebt hatte , noch immer .

Sie konnte nicht still sitzen , cs drängte sic , ihr Glück einem

befreundeten Wesen mitznkheilen , abcr selbst Hektar war nicht

zu sehn , um eine Zärtlichkeit in Empfang zu nehmen . Sic

srng aus dem Hof nach Elvinen ; verlassen hatte sie das Hans

allerdings , und zwar mit dem Hunde . Sie srng vor dem

Thor eine Frau , die am Bachrain hin etwas Gras für ihre

Ziege sicheltet Elvine war die Gasse hinabgcgangcn , die nach
der Schenke führt . Ehe sie sich Rechenschaft geben konnte ,

stand sie an der Hansthür . Ein Winseln schlug an ihr Ohr .
Sie sah sich um , nnd in der Ecke peitschte Hektvr in der

Freude , sie zu sehn , mit seinem Schwänze den Boden , aber

er stand nicht ans , dazu war er zu streng erzogen . Nur der

Befehl Elvincn ' S , der ihn dahin gebannt , konnte den Bann

auch wieder aufhcbcn . Abcr seine klugen Augen schweiften

abwechselnd von Louise die Treppe hinan und zu Louise zu¬
rück. Diese begriff sofort , was der Hund sagen wollte , und

lauschte im Hausflur . Sie hörte , da oben die Thür offen

stand , die Stimmen der jungen Verlobten , die sich soeben ein¬

ander ihre Briefe znwarfen . Sie erstieg die Treppe .

„ Was geht denn hier vor ? " sagte sie nnd trat an den

Tisch heran .
Ihr gutes Auge halte von der Thür ans das von Arthur

dargcbotcne Blatt , auf welchem die Moderechnnng stand , er¬

kannt und befremdet , von einem eigenthümlichen Gedanken

durchzuckt , wollte sie einen Blick auf das Briefbündcl Wersen ,
das von Arthur ' s Hand ans den Tisch geworfen war .

„ Diese Briese — " sie hob das Paqnet auf , sie wendete

sich nach Arthur , der erstaunt den letzten Zettel noch erhoben
in der Hand hielt , sie nahm ihm denselben ohne Weiteres ab ,

ihr Auge erkannte die eigne Handschrift .

„ Verzeihen sie , mein Herr — dieses Papier —

Elvine unterbrach sie . Mit dem Aufschrei „ Louise ! " sank

sic auf den Stuhl und bedeckte das Gesicht mit den Händen .

„ Das Hab ich geschrieben,
" fuhr sie fort .

„ Was ? " ries Arthur ini vollen Zorn . „ Sie wollen meine

Braut in Schutz nehmen ? Haben Sie - -

Und dabei riß er den Faden von dem ergriffenen Paqnet
und ließ die Briefe durch die Hand gehn .

„ Haben Sie etwa auch das geschrieben ? Und das —

und das da ?
Louise erstarrt vor Schrecken , blickte auf Elvine , auf

Arthur , ans die Briese .
Allerdings , mein Herr . Das ist — das ist meine eigene

Handschrift . Wie hängt das zusammen , Elvine ? "

Diese rang die Hände vor den Angen nnd rief :

„ Ich beschwöre dich , Louise , mach mich nicht unglücklich !

Louise war Alles mit einem Male klar . Ihr Blick ruhte

unwillig ans der Freundin , die das thrüneugcbadcte Auge

hilseflehcnd ans sie richtete .

„ Thvrichtes Kind , ich sehe Alles klar . Wir haben Deinen

Verlobten betrogen , aber außerdem betrogst Tu auch mich ;
Tn hast meine Handschrift an Arthur von Hofft geschickt .

"

Arthur prallte zurück :

„ Alle Wetter , was kommt da zu Tage ?

„ Sie hören , Herr von Hofft , denn der sind Sic ja wohl

selbst — daß ich nur die Hülste dieser Schuld trage . Vor

acht Wochen erhielt Elvine einen Brief von Ihnen , in welchem

sie ihren Verlobten nicht wieder zu erkennen glaubte . Sie

theilte mir den Brief in ihrer Bestürzung mit nnd weigerte

sich , ihn zu beantworte ». Mich zog er allerdings durch Form

und Inhalt so mächtig an , daß ich —

„ Daß Sie die Antwort im Namen meiner Braut schrieben ? "

rief Arthur , erregt näher tretend .

„ Wie alle folgenden "
, antwortete Louise . „ Ich harte

freilich keine Ahnung davon , daß Elvine die Concepte nicht

abschrieb , sondern meine Handschrift in die Convcrte legte .

Arthur schlug sich mit einem schallenden Schlag : vor

die Stirn :

„ Nein , das ist wahrhaftig zu tollk

Elvine sprang auf . Ihre Augen blitzten , sie schien cs

auf Alles ankommcn lassen zu wollen , um die jetzige Situation

loszuwerden .
(Fortsetzung folgt .) _

Aus der Frauenwelt bringt der beliebte Schriftsteller Robert
Schw eichet in der neuesten Unterhaltungs -Nummer der Jllustririen

Frauen - Zeitung sehr interessante , von Illustrationen begleitete Mit -

iheilungen . Er erzählt nnS u . A . von der verstorbenen Herzogin von

Aosta , der unglücklichen früheren Königin von Spanien , von ihrem

Begräbnisse und den ihr zu Ehren veranstalteten Traucrseierlichkeiten ,
von der Enthüllung des in Luxemburg der verstorbenen Prinzessin
Amalie der Niederlande errichteten Denkmals , von der Prinzessin Ebolj ,
die ein bisher unbekanntes Portrait und neuere historische Forschungen
in ganz anderem Lichte dnrstellcn , als Schiller im ^Don Carlos "

gcihan ; — ferner erzählt er uns von den neuesten Schicksalen der

Adele Spitzeder und ihrer spanischen Nachahmerin , der viel mehr vom

Glück begünstigten Donna Batdomera de Larra , und von anderen

Cnriositäten aus dem Frauenlebcn der letzten Monats . Dieselbe Nummer

dring : u . A . auch den Schluß eines Artikels von Braun - Wiesbaden

über die türkischen Frauen , und eine Biographie des im vorigen Jahre

verstorbenen Schrijtstelkerpaares Reinsbcrg -Tnnngsscld , mit besonderer

Würdigung ihrer literarischen Bedeutung , aus der Feder A dols

Strodtmann ' s . — Die neueste Mode -Nummer st!) enthält neben

einer großen Anzahl der reizendsten Handarbeiten die der Saison ent¬

sprechenden Ball - und Braut -Toiletten nnd - Coiffuren , sowie mehrere

Muster für die jetzt so beliebten farbig verzierten Wäschestücke , zum

Thei ! nach Modellen jlavischen Ursprungs . Man kann auf das beliebte ,

vortrefflich ausgestatiete Matt (vierteljährlich 2 Mk . 50 Pf .) bei jeder

Buchhandlung nnd Posianstalt abonniren .



Bekannt m a ch ll n g .
Tic Ncichstagswahl im 9 . badischcn Wahlkreise , hier die Ermittelung des

Ergebnisses der am 23 . d . M . stattgehabteu „ engeren Wahlen " in den Wahl -

bezirken der Bezirksämter Dnrlach , Ettlingen , Pforzheim und des vormaligen

Bezirksamts Gernsbach betreffend .
Bei der heute Bormittag gefertigten Zusammenstellung der Wahlergebnisse

haben von 23,618 Wahlberechtigten 19,359 ihre Stimmen abgegeben .

Tie dabei für qiltig erklärten Stimmzettel betragen 19,293 und lauten :
vr . Jolly . Casimir Katz .

AmtSbez - -* Durlach 2731 , 2305 .

Ettlingen 1079 , 1977 .

Pforzheim 4474 , 3929 .

Gernsbach 433 , 2365 .

8,717 , 10,576 .

Es hat somit Herr Casimir Katz in Gernsbach die meisten Stimmen

erhalten und ist seine Wahl als Reichstagsabgeordnctcr für den 9 . bad . Wahl¬

kreis , vorbehaltlich der Prüfung der Wahlakten durch den Reichstag festgestellt .

Dnrlach den 27 . Januar 1877 .
Großlierzogkichcs Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Gant - Edikt .
Nr . 1151 . Gegen Maurer Adam

Jung von Königsbach haben wir
Gant erkannt , und cs wird nunmehr zum
Richtigstellnngs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anbcranmt auf

Tonnerrtaz den 15 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen »vollen , auf
gefordert , solche in der angesetzten Tag
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , anzumeldeu und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , sowie ihre Bcwcisurkunden
vorzulcgcn , oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ei » Masse
Pfleger und ein Glänbigcransschuß ernannt
und ein Borg - oder Rnchlaßverglcich ver¬
sucht werden , und cs werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des
Masscpflcgcrs und Glänbigcrausschusses
die Nichterscheinendcn als der Mehrheit der
Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Tie im Auslande wohnenden Gläubiger -

Haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber fin¬
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , und
an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen , beziehungsweise denjenigen im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zngescndct würden .

Durlach , 25 . Januar 1877 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .
Knaus .

falls dieselben bei der Verweisung des

Nachlasses nicht berücksichtigt werden .
Turlach , 18 . Jan . 1877 .

Der Großh . Notar :
H . Buch .

Holr -Verstcigenmg .
sDurlach . j Aus dem diesjährigen Gab

holzschlag in I . , 22 , „ Gaiscnrain "

werden am Mittwoch den LI . d . M .
versteigert :

17 Ster gemischtes Klotz - u . Weichholz ,
136 „ geschätztes eichen , eschen und

crlcn Stockholz und
30 Loose Schlagraum .
Tie Zusammenkunft Morgens um

9 Uhr bei den Schcibenhüusern im

Holzschlag .
Durlach , 25 . Jan . 1877 .

Städtische Bezirksforstei :
E i ch r o d t .

Ter Macherlohn für das

beträgt 11 Mk . 50 Pf .
Durlach , 27 . Jan . 1877 .

Der Gcmcindcrath :
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
S i c g r i st .

Vergebung von Fuhren .
sDurlach . j Die Leistung städtischer

Fuhren für 1877 wird

Samstag den 3 . Febrnar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse im Wege der

Steigerung vergeben .
Durlach , 29 .

'
Jan . 1877 .

Der Gcmeindcrath :
C . Friderich .

Vergebung non Bau -Arbeiten .
sDurlach .j Zum Schulhausbau dahier

sind nachstehende Arbeiten im Soumissions «

wcge zu vergeben :
Schreinerarbeit im Be -

M .

Frucht - Markt .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide nnd
Hülsen-Früchtcn in Folgendem bekannt gegeben

S -rüchte - Haklung . Einfuhr

Kilogr .

8,100 13

1,100 1,100 45

25
25
18

Gläubiger -Aufruf .
sDurlach . j Alle Diejenige » , welche an

den Nachlaß des gewesenen Stenographen
Gustav Zittel von Dnrlach eine For
derung zu machen haben , werden auf -
gesordert , dieselbe in der zur Richtig ,
stellnng des Vermögens auf

Dienstag den 30 . Jannar ,
Vormittags 9 Uhr ,

in meine Kanzlei anberaumten Tagfahrt
oder vorher schriftlich , unter Vorlage der
Beweisnrkunden anzumeldcn , widrigen -

Wcizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , alter

dto . neuer
Wclschkorn .
Erbsen , gerollte ,

/, Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „
Wicken „

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben
Sonstige Preise : '( Kilogramm Schweine¬

schmalz 86 Pf ., Butter 140 Pf ., 10 Stück
Eier 80 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf .
50 Kilogramm Heu 6 M . — Pf ., 50 Kilo ,
gramm Stroh (Dinkel-) 4 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht.
62 M . — Pf ., 1 Ster Tannenholz 41 M .
15 Pf ., 4 Ster FoUenholz 1t Mt . 15 Pf .

Dnrlach , 27 . Jan . 1877 . Bürgermeisteramt .

9,200

9 200
9,200

Verkauf.

Kilo ^ r .

8 . 100

0 .200

Mittelpreis
pro 50

Kilogramm .

Mk . P -

25

und

12,514 . 81 .
8,694 . 63 .
6,435 . 50 .
5,000 .00 .
1,009 . 80 .

Bedingungen

trag von .
Glaserarbcit .
Schlosserarbeit
Blechnerarbcit
Pflästcrcrarbeit

Plan , Ueberschlag
ind auf dem Banbureau im Pädagogiums¬

gebäude einzuschen , woselbst auch die vcr -

legcltcn und mit Ueberschrift versehenen
Angebote längstens

bis zum 7 . Februar d . I .
cinzurcichen sind .

Durlach , 23 . Jan . 1877 .
Der Gemeiuderath :

C . Friderich .
S i e g r i st .

Brennholz - Versteigerung .
sDurlach . j Aus dem diesjährigen Gab -

holzschlag in VII . , 21 , Bergwald
werden am

Samstag den 3 . Februar
6 Ster eichen Klotzholz ,

28 „ unausbcrcitct eichen u . buchen
Stockholz nnd

25 Loose Schlagranm
versteigert .

Zusammenkunft Vormittags um
9 Uhr an der Tiefenihalcr Straße im

Holzschlag .
Turlach , 26 . Jan . 1877 .

ädtische Bezirksforstei :
Eichrodt .

Bekanntmachmrg .
sDurlach . j Die Vcrloosnng des Bürgcr -

gabholz findet
Dienstag den 30 . Januar ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im großen Nathhanssaale statt .

Fahrniß -Versteigernng .
sDurlach .j In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden am
Mittwoch den 31 . Januar ,

Nachmittags 1. Uhr ,
in dem Pfandlokale dahier 1 Caroussel
und sonstiges Schreinwerk gegen baare

Zahlung öffentlich versteigert .
Dnrlach , 25 . Jan . 1877 .

P l e s ch , Gerichtsvollzieher .

Zwei incinandergehcude Zimmer mit
oder ohne Möbel und eine Mansarden -

Wohnnng sind sogleich oder ans den
23 . April zu vermiethen bei

A . Erb , Ettlingerstrake.
Zwei Ohm Wein sind zu verkaufen

Kleine Miihljtraße 12 .
Ebendaselbst ist eine kleine Wohnung

ans 23 . April zu vermiethen .

Spitalstraße 22 sind 15 — 20 Zutr .
Dickriibcn zu verkaufen .

2 bis 15 Zentner , ist
verkaufen

Pfinzvorstadt 10 .
Strvh ,

's



Vergebung non Bnu -Arbeiteu.
sDnrlach . j Zur Erbauung einer Turn¬

halle für die hiesige Stadt sollen nach -
benannte Arbeiten im Soumissionswcge
vergeben werden :

Maurerarbeit mit M . 13,997 . 69 .
Eypserarbcit . . „ 3,041 . 55 .
Stcinhauerarbcit „ 13,940 . 85 .
Zimmerarbeit . „ 9,479 . 72 .
Schreincrarbcit . „ 199 . 15 .
Glaserarbeit . „ 1,187 . 48 .
Schlosserarbcit . „ 758 . 00 .
Blcchncrarbcit . „ 983 . 00 .
Schicferdeckerarbcit „ 1,900 . 00 .
Schmiedarbeit . „ 1,166 . 00 .
Tünchcrarbeit . „ 3,042 . 24 .
Pflästererarbeit . „ 550 .00 .

Plan , Ueberschlag und Bedingungen
können täglich auf dein Baubnreau im
Pädagogiumsgebäude eingesehen werden ,
woselbst auch die versiegelten und über -
schriebenen Angebote

bis zum 7 . Februar d. I .
in Empfang genommen werden .

Turlach , 23 . Jan . 1877 .
Ter Gemeindcrath :

C . Friderich .
S i c g r i st .

Nutz - und Brennholz -
Versteigerung .

Ans den Waldungen der Stadtgemeinde
Durlach bringen wir an nachfolgenden
Tagen die untenvcrzcichneten Holzsorti -
mcnte zur öffentlichen Versteigerung :

Mittwoch , 7 . Kebruar d . I .
im Distrikt Untcrsüllbruch :

5 Stämme starke Eichen , 11 Stämme
dto . Rothbuchen und 1 Stamm
Eschen , sodann 11 Ster buchen
Klotzholz , 12 Ster unaufbereitetcS
Stockholz und 2 Loose Schlagraum .

Donnerstag , 8 . Aeöruar d . I .
im Distrikt Bergwald :

21 Ster akazicn Wcrkholz , Rundstücke
mit 2 Meter Länge , 15 - 18 Cmtr .
Durchmesser , sodann 49 Stämme ,
meist starke Eichen , 20 Stämme
Rothbuchen und 3 Stämme Birken

Kreitag , 9 . Z-cvruar d . I .
im Distrikt Gaisenrain :

24 Stück akazien Werkholzstangen mit
4 Meter Länge . 20 — 24 Cmtr .
Durchmesser , sodann 74 Stämme
meist starke Eichen , 45 Stämme
Eschen , 3 Stämme Weißbuchen ,

. 406 Stämme Erlen , 1 Schwarz
Pappel mit 3 Fmtr . , 1 Wciden -

stamm mit 3 Fmtr . und 1 Stamm

Pappelholz .
Die Waldhüter Hofheinz in Blanken¬

loch , Horst und Matt in Durlach werden
das Holz auf Verlangen vorwcisen .

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag
im Distrikt Untcrsüllbruch bei der Gies -

bachbrückc auf der Weiugarter Straße ;
am zweiten Tag im Distrikt Bergwald
an der Tiefenthalcr Straße im Holz -

scblag und am dritten Tag im Distrikt
Gaisenrain bei den Schießständen jeweils
Vormittags um 9 Uhr .

Durlach , 28 . Jan . 1877 .
Städtische Bezirksforstei .

gesehen werden , woselbst auch die ver¬

schlossenen und übcrschriebencn Angebote
bis zum 7 . Februar d . I .

in Empfang genommen werden .
Durlach , 23 . Jan . 1877 .

Der Gemeindcrath :
C . Friderich .

S i c g r i st .

Hohenwettersbach.
Jagd - Verpachtung .

Das Jagdrecht auf
hiesiger Gemarkung ,
300 Morgen Feld
u . Wicsen ' nmfassend ,
wird

Montag den 5 . Kebrnar,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause in öffentlicher
Steigerung auf weitere 6 Jahre ver¬

pachtet , wozu die Liebhaber cinladct
Hohenwettersbach , 26 . Jan . 1877 ,

Der Gemeinderath .
Lust , Bürgermeister .

Stammhvlzversteigerung .
Nr . 76 . Im Gemeindcwald Wein¬

garten werden am Trenstag den 6 .
unv Mittwoch den 7 . Februar d . I .
nachgcnanntes Stammholz versteigert :

206 Eschen ,
110 Erlen ,
108 Eichen ,

15 Buchen ,
2 Weiden ,
1 Birke ,
1 Rusche ,

Zusammenkunft jeweils Vormittags
8 Uhr beim Rathhaus dahier .

Weingarten , 25 . Jan . 1877 .
Der Gemeinderath :

Martin , Brgrmstr .

werden fortwährend angckauft und gut
bezahlt bei

Frau Graf ,
Steinstrahe 27 (Spitalplatz ) in

Karlsruhe.

WohmmgsveränvermtgG
! und §

Geschäftsempfehlmig . L
sTurlach .j Meinen geehrten Gönnern §

mache hiermit die ergebene Anzeige , A
daß ich meine bisherige Wohnung s
(Kelterstraße Nr . 3 ) verlassen habe ^
und nnn

. Ur . 74 Kauptstraße Mr . 74
- ( Badischer Hof )

wohne .
Indem ich für das mir geschenkte !

Vertrauen bestens danke , bitte ich §
um ferneres Wohlwollen mit dcrs
Versicherung reeller und billiger Be - i

- diennng .
Achtungsvollst

« 2 . Hollloch , Modistin.

meist vorzüglicher
Qualität .

Samen -Verkauf .
sDnrlach .j Bei Heinrich Oeder ' s

Frau in der Rappenstraße Nro . 9 ist
zu haben : Früher gelber Kopfsakat -

Samen , brauner Mohrenkopf und
Stcinkopf , frühe Wrockererbjen und
Zuckererbfen , frühe rothe Aettig -
Körner , rother Helbrnb - Samen,
Wetcrling - , Sellerie - , Lauch - und
Zwiebel - Samen, Schwarzwurzel- und
Krcssen -Samen, Steck-Zwievcl , frühe
und späte Wohnen .

Dielen - Lieferung .
Zum Schulhausban in Durlach sind

3020 Quadratmeter Schlausdielcn im
Soumissionswege zu liefern .

Die Bedingungen können täglich im

Pädagogiumsgebäude ( Baubureau ) ein¬

prima Gnalitiit ;
auch wird

Alachs , Kanf L Aöwerg
für die mechanische Spinnerei

in Memmingen
angenommen .

Zugleich bringe ich mein Lager in
allen Sorten

Seilerwaaren ,
sowie alle in mein Fach einschlagcnde
Artikel in empfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvoll

Goltlieö Kuöer,
S e i l e r m e i st e r ,

2 S chwa neust raste 2

üegen Wegzugs ist dahier in der
Leopoldstraße 6 ein Mnkel ' fcher Koch¬
herd um billigen Preis zu verkaufen .

Lammstraße 6 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche und
Zngchör , ans 23 . April zu vermiethen .

Garten - und Baumpfähle ,
sowie

Flechten und Körbe ,
empfiehlt billigst

L. Kirappschneider
zum Zähringer Hof .

Anna h m e
für

Färberei und Druckerei
bei Frau Anna Netzeba .

Kirr Kleid za särven und drucken
2 Mark 24 Zifcnnig . — Lieferzeit 8 Hage.

Bei Unterzeichnetem ist eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Speicher und
Keller , sogleich oder auf 23 . Januar zu
vermiethen .

G . Norn , Metzger .

Danksagung .
sDurlach . j Für die innige Theil -

nahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Frau , Mutter und Schwägerin

Lisette Juliane Weiß
geb . Langenbach ,

sowie für die reiche Blumenspende
und die zahlreiche Leichcnbegleitung ,
sagt im Namen der Familie den
wärmsten Tank

A . Werst , Amtsdicner.
Durlach , 25 . Jan . 1877 .

Ehe - Stufgebot .
26 . Jan . : Gottlieb Huber , lediger Seilermeister

von Hcinmingen , z . Z . hier wohn¬
haft und Karoline Klenert , ledig
von Aue.
Stadt Dnrlach .

Atandesbnchs - Auszüge .
Geboren r

26 . Jan . : Gustav Ludwig , Bat . Gustav Korn ,
Metzger hier .

27 . „ Elise Katharine , Bat . Valentin
Merz , Qnartiermeister des 2 . Es¬
kadron des 3 . badischen Dragoner -
Regiments Prinz Karl Nr . 22.

27 . „ Lisette , Mutter : Lisette Klenert ,
ledig von hier .

Gestorben :
27 . Jan . : Margarethe geb . Keller, Wittwe des

Karl Ludwig Hauser, Kaufmanns ,
Rentnerin , 76 Jahre alt .

28 . „ Wilhelm Johann , Bat . Johann
Rittershofer , lediger Fabrikarbeiter
hier , 3); Monate alt .

Äsdalti »» , Druck und Verlag » ° i> Ä . DuyS , Lurlach .
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